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] ; ; : ?d’ Dabe groar gedadty
Daf Dein Befehl mich auch sualeich gefehictt gemadyt,
Bey meinem EH-Gemabl ein Dubele.gu madyen s
Alleinn, ich fieh) Daraus, 0af aud) sidyr alle Sadyers,

o mir ein Gueft beriehlt, nac) Wundy von ftatten gebi,
%d) mu an (fact dDes Sobns ein Niadel Fommen febn.
@3 trat ein Gtier dDamabls der Sungfer in das Seicher,
ALg meine Srau anfieng ju dev Gebubrt gu Eeicen,

QBie aber aeht e8 3ui, uNd woran mug ¢s hangen,

Daf e fein Jungel ift, als idy ans Wewd geaangett,
Go prage idy mivOein Wort {o ftavd in meinem Siny
Mein Eyd, fo waby als id) Heve Sofepd uolicy bin,

 Hup ! daf dieHeb-Amme der Henler hat geritten,

nd f(ie dag Dinaelaern wobl gar binweg aefdymicter,
Q13 fie die Nabel-Sthuur fovgfaltig [ogaemadyt,
Und ftate Deffelbigen ein Schlisgen angebradyt.
QRey die Matur vevfteht, der mag darinue geibel,
Mir aber wird ¢8 ywobl Eein Fluger Dienfch vevubelw,
Daf mich die Hoffnung fhon von meinem SKind evfrent,
&5 werde felbiges fein Tafchgen mit Dev Jeit
S grbfive Renomee alg mine Tafihe fesetiy
Depiveaen aber bin ich nidyt aeving au fehatenty
Sichy wiefe meiftelidy die Krafte dev Miatur
WBey meiner ligben Fraw, deum geigt fich audy die Spube
Ron meinem Angeficht vellfommics an den Kinde,
Qln dem idh forderlich die ftumpffe Nafe finde,
Die meiner ahtich fieht, unud billig dert Caminen
Die man in Feancreidy baut, Fan sum Niodelle dieten.
Die abgefeimte Lelt bringat miv gwar Grillen bey,
nd murmelt untevm Wifh, dag idy ein Habnrah fey.
e fpridyt : al8 fidy mein Ieib dem andern gugefetet,
it fie in actu fich) mein Bidnif vorgefiellet,
QRie man gu fagen pfieats Sedod), soas liegt daran,
Genug dag idy numehre Gevattern bitten Fan.
Der Hender mag das Ding an einen Schmiegen baber,
Dev befte Beramann muf m feines Schadhee geaben,
G finde guitig Ers, e finde lechtes Bley,
o ift im grabers dDody die Avbeit emerley,
Genug, mein O ddel foll deir Febicr ‘[e(bﬂ verfiibnen,
1D Deitien Hofe einit mit ibree Tajdye dienens
%igb e Deirr Hobes ot defiegen niche surid,
iuff einent guadigen und §ielidy-guten Blick

Auf der Gevater-Brieff, den ic) Div hiermit fthicFe,
UInd gdrne, wie Ou mie veefprodyen bait, das Glitce,
Daf©u Gevatter ftehit: 1.) Rudofisry ift gebetber,
2.) Rudoffsfy Eh-Gemabl, 1nd dava wird nod) teeter
3. ©ie Weiffenfelfifche Pringefiin , Lobefan.
Seh aber bleibe Dic eit Lebens unterthan.

) will, wie gnadig Du mie bift, hieeaus ecFennen,
iy aber big in Tod in allen Guaden nennen

Sofeph Sedlidy,
Sonigl Pohi. wnd Churfl. Sady. Hof-Tafchenfuieles.
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. : 3 ‘ é;‘d) Dabe groar aedadt
Daf Dein Vefehl mich aud sugleidy gefdhict gemacyt,
Bey meinem EhH-Gemahi ein Bitbele su madyen s
Alleirt, ich fich davaus, dag audy widye alle Sadyers,
So miv e Giteft beriehic, nady Wunfch vor ftatten aebir,
Sich muf an {kact des Sobug ein Diavel Fommen febn.
@3 trat ein Stier damabhis der Jungfer in dag Jeidyen,
LS meine Srau anfieng gu e Gebubrt u Kidyen,
QRie aber gebt €8 i, und yworan mug ¢s hanger,
Daf es Feinr Jungel ift, algid) ons Werd geaangent,
o prage i mivDein Wort {o ftav in meinem Sinn,
Mein Eyd, fo wabe als id) Heve Jofeph eolich bin,
~ Suy ! daf dieHeb-Umme dev Hencler hat gevitten,
Und fie Dag Dingelgen wobl gar Hinweg gefdynitter,
Q13 fie die Nabel-Sthuuy fovafaltig losgemadt,
Und ytatt Deffelbigen ein Sthligen angebradyt.
qRer die Matur verfteht, der mag davinne geabeln,
it aber wird ¢ wobl Fein Fluger Mienfi vervibelr,
Daf mich die Hoffnung fhon von meiniein Kind erfeut,
&5 werde felbiges fein Tdfchgen mit der Jeit
St gedfive Renomee a8 meine Tafde feen,
Defwegen aber bin idy nicht geving 3u fehager,
Sichy yoiefe meifterlich die Kvaffte dev Ntatue

ey meinee lieben §raw, deum geigt fich aud die Spubhye
Bon meinent Angeficyt vollromuiens an den Kinde,
Qn dem iy fonderlich Die fumpffe Nafe finde,
Die meiner Ahnlicy ficht, und billig den Camimen
Die man in Feancreidy baut, Fan gum Niedelle ienes.
Die abgefeimte Welt brinat miv jvar Grillen bey),
nd muvmelt unterm Wifty, dagidy ein Habnrdh fey.
Sie fovidyt ¢ al8 fidy meiry Aeib Dem andevn gugefelier,
HAtt fie in actu fidy mein Bidnip vovgeftellet,
ABie man gu,fagen pfleats Sedod, was liegt daran,
Genug dap idy mumehr Gevattern bitten Fan.
Der Hender mag das Ding an einen Schinegen haben,
Dy befte Beramann muf in feiner Schachte graben,
G finde aultia Erp, ev finde fledytes Biey,
o ift im geabers Docy die Arbeit emerley.
Genug, mein Middel ‘[tort Ders Febler {elbﬂ verfithnen,
Und Deinen Hofe einft mit ibrer Tafdye dienens

iely nue Oein Hobes Tovt defiwegen nid)t gurnd,

ivff einen gnadigen und Suefklid) -guten Blick

QAuf ven Gevarter=Brielf, den idy Div hiermit fehicke,
Lnd adnte, wwie Du miv veeforochen Hajt, das Glide,
Daf©u Gevatter fiehft: 1.) Rudofsky ift gebetber,
2.) Rudoffsfy Eh-Gemabl, und davgu vird nod) tveren
3.) Die Weiffenfelfifthe Pringefiin , Lobefan.
S aber bleibe Div Seit Lebens untevthan.

dy will, toie gnadig Du miv bift, bievaus ecfenmen,

ichy abex big i Tod in allen Gnaden nennen

Sofeph Frdich,
Stomigl. Podi. und Churfl, Sadi. Hof-Tafdenfoicles.
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	Durchlauchtigster Groß-Fürst, Ich habe zwar gedacht, Daß Dein Befehl mich auch zugleich geschickt gemacht ...
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